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Die deutschen Medien zitieren
den neuen griechischen Finanz-
minister Yanis Varoufakis oft
mit den Worten: „Was immer
die Deutschen sagen, am Ende
werden sie immer zahlen.“ So
war es auch in der Talkshow von
Maybrit Illner am 29. Januar
2015. Doch Vorsicht – was da
als antideutscher Zynismus rü-
berkam, war in der Originalfas-
sung das Gegenteil! Varoufakis
äußerte in der französischen Zei-
tung „La Tribune“ Verständnis
für die Sorgen der deutschen
Steuerzahler über die unnützen
Zahlungen*: „Was auch immer

Deutschland sagt oder macht,
schlussendlich zahlen sie. Und
seit 2010 habe ich deutlich ge-
macht, […] dass wir nicht das
moralische Recht haben, dieses
Geld der deutschen Steuerzahler
zu akzeptieren, um unsere Gläu-
biger zu bezahlen. Denn in Wirk-
lichkeit verschwindet dieses
Geld in schwarzen Löchern
[… ].“  La Tribune, 20.01.2015
[1]
*Hiermit sind generell alle Zahlungen
 Deutschlands zur europaweiten Rettung
 der Banken und der hoch verschuldeten
 Länder gemeint, wie auch die Zahlun-
 gen zur Bedienung der Gläubiger Grie-
 chenlands.

Biolandbau in Nordamerika
besser als konventioneller Ackerbau

Werden Demonstrationen in Russland unterdrückt?

 nm. Im April 2014 verkün-
 dete Ministerpräsident Di-
mitri Medwedew, dass Russland
keine  gentechnisch veränderten
Lebensmittel mehr importieren
wird. „Wenn die Amerikaner
gerne gentechnisch veränderte
Produkte essen möchten, dann
lassen wir sie diese essen. Wir
müssen das ja nicht auch tun,
wir haben genügend Platz und
Ressourcen, um organische
Lebensmittel herzustellen.“
Bisher durften in Russland gen-
technische veränderte Pflanzen
importiert und verkauft werden,
allerdings nur mit entsprechen-
der Kennzeichnung. Der Anbau
sei in Russland bis dato nur unter
strengen Auflagen auf Versuchs-
feldern erlaubt gewesen. Irina
Ermakova, Vizepräsidentin der

russischen Nationalen Vereini-
gung für genetische Sicherheit,
äußerte sich zu diesem Thema
folgendermaßen: „Es ist notwen-
dig, genetisch veränderte Lebens-
mittel zu verbieten und ein
zehnjähriges Moratorium zu ver-
hängen. […] Es ist erwiesen,
dass genetisch veränderte Le-
bensmittel nicht nur in Russland,
sondern auch in vielen anderen
Ländern weltweit eine Gefahr
darstellen. Verfahren zur Her-
stellung sind nicht ausgereift,
weshalb sämtliche gentechnisch
veränderten Lebensmittel als ge-
fährlich einzustufen sind. […]
Biotechnologien sollten zweifel-
los entwickelt, doch eine Verbrei-
tung gentechnisch veränderter
Lebensmittel sollte gestoppt wer-
den.“ [2]

Deutsche Medien verzerren Varoufakis

Russland verbannt Gen-Food

INTRO
Stellen Sie sich vor, Sie hätten
sich auf irgendeine dumme
Weise einen Mega-Infekt ge-
holt, so dass sich die Keime
in Ihrem Körper nur so tum-
meln und sich ständig neue
Entzündungsherde auftun.
Und nun stellen Sie sich vor,
Ihr Immunsystem, das in sich
eigentlich die Fähigkeit hat,
mit jeder Erkrankung fertig
zu werden, sei gerade jetzt so
richtig im Keller, unfähig
auch nur ansatzweise den
Infekt rauszuschaffen. – Das
wäre doch das totale Horror-
szenario. Genau in dieser
absolut fatalen  Lage befindet
sich aktuell der Mensch-
heitsorganismus. Denn in
jedem Bereich des weltweit-
en Menschheitsorganismus
haben sich lebensbedrohliche

Entzündungsherde aller Art
herangebildet. Diese Ausga-
be zeigt an Beispielen auf,
dass in Politik, Wirtschaft,
Ökologie, Ethik usw., einfach
überall der zerstörerische
Keim drin ist. Leider ist das
globale Immunsystem der
Menschheit mit allem Mög-
lichen beschäftigt. Aber die
Verursacher des Chaos wer-
den nicht wirksam angegan-
gen, so dass der Niedergang
fortzuschreiten droht. Mit
dieser Ausgabe kommen Sie
in Berührung mit einem Netz-
werk, das einem sich neu bil-
denden intakten Immunsys-
tem gleicht. Es hat in sich  das
Potenzial, den Menschheitsor-
ganismus wieder in die rechte
Balance zu bringen.

Die Redaktion (hm.)

hag. Eine Studie des amerika-
nischen Rodale Instituts, die seit
1981 die Erträge des konventio-
nellen Landbaus mit denen des
Biolandbaus vergleicht, kommt
zu überraschenden Ergebnissen:
Im Biolandbau in Nordamerika
sinken die Erträge nur in den
ersten Jahren nach der Umstel-
lung. Dann steigen sie aber wie-
der an, bis schließlich gleich
große und sogar größere Erträge
als in der konventionellen Land-
wirtschaft erzielt werden. In Dür-
reperioden werden sogar um bis

zu 31 % höhere Erträge erwirt-
schaftet! Die Studie zeigt auch,
dass im Biolandbau rund 45 %
weniger Energie verbraucht,
40 % weniger Treibhausgase aus-
gestoßen und schließlich ein
deutlich höherer Gewinn erwirt-
schaftet wird, als bei konventio-
nell wirtschaftenden Landwirten.
Die Ergebnisse der Studie sind
auch für uns Europäer von
Bedeutung, kann doch vom
Groβbauern  bis  zum  kleinen
Hausgärtner jeder daraus Nutzen
ziehen. [3]

aba. Anders als in westlichen
Medien dargestellt, werden De-
monstrationen gegen die rus-
sische Regierung und gegen Prä-
sident Putin in Russland nicht

unterdrückt. So berichtet Andrej
Kovalenko, Politologe und Stell-
vertreter von E. Federov in der
Staatsduma*, dass in Moskau
und in St. Petersburg fast jedes
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Quellen: [1] Originaltext aus COMPACT-Magazin 03/2015 S. 31
[2] www.heise.de/tp/artikel/41/41556/1.html | http://sputniknews.com/russia/
20140415/189230992/Russia-Could-Ban-Import-of-Untested-GMOs.html |

www.gegenfrage.com/russland-verbietet-importe-von-gen-food/ [3] http://66.147.
244.123/~rodalein/wp-content/uploads/2012/12/FSTbookletFINAL.pdf |

www.eu-umweltbuero.at/cgi-bin/neu/cont.pl?contentart=eunews&id=3934
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Wochenende Demonstrationen
der Opposition stattfinden. Die
Staatsgewalt reagiere sehr mode-
rat, obwohl man weiß, dass diese
Demonstrationen oftmals vom
Ausland aus gesteuert werden.
Die Polizei sichert, reguliert und
kontrolliert alles und ist darauf
bedacht, dass es keine Gewalt
gibt. Wenn die vereinbarte Zeit
vorbei ist, sagen sie einfach:
„Okay, eure Zeit ist um!“, und
dann gehen alle auseinander.
Kommt es jedoch zu Widerstand

oder zu aggressivem Verhalten,
werden gewaltbereite Personen
pro forma verhaftet. 95 % von
ihnen werden aber am Ende
des Tages wieder freigelassen.
Kann man bei diesem Verhal-
ten der russischen Sicherheits-
kräfte wirklich von einer „Unter-
drückung der Demokratie“ oder
gar vom „Ende der Meinungsfrei-
heit“ sprechen, wie es die westli-
chen Medien so gerne tun? [4]
*Duma =
 russisches Staatsparlament
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EU-Agrarpolitik vernichtet traditionelle Landwirtschaft in Griechenland

Wer braucht schon Impfstofflager?

hag. Aufgrund hoher Subventi-
onen der EU für bestimmte land-
wirtschaftliche Produkte geben
griechische Landwirte die Erzeu-
gung traditioneller heimischer
Kulturen wie Hülsenfrüchte
oder Futterpflanzen auf, da ihr
Anbau nicht subventioniert wird.
Die traditionell vielfältige Land-
wirtschaft Griechenlands wird
dadurch vernichtet, mit dem

Ergebnis, dass die Nahrungsbe-
dürfnisse der eigenen Bevölke-
rung nicht mehr mit heimischen
Erzeugnissen gedeckt werden
können. Griechenland ist somit
immer mehr auf Lebensmittelim-
porte angewiesen, während seine
Landwirte mit Produkten wie
Baumwolle, Äpfel und Kartof-
feln dem harten europäischen
und internationalen Konkurrenz-

kampf viel stärker ausgesetzt
sind und von Absatzkrisen viel
leichter getroffen werden. Grie-
chenland ist damit ein klas-
sisches Beispiel, wie eine verein-
heitlichte EU-Agrarpolitik, die
nicht den regionalen Besonder-
heiten des Landes Rechnung
trägt, mehr schadet als nützt.
[7]

pg. Der Schweizer Radiosender
SRF 1 berichtete am    15. Januar,
dass in der Schweiz immer
wieder Impfstoffe knapp seien,
dagegen möchte der Bund nun
vorgehen. Der Bund wolle
deshalb die Pharmabranche dazu
verpflichten, Impfstoffe, die im
Impfplan von Kindern aufge-
führt sind, immer auf Lager zu
haben. Im Hinblick auf den
geplanten Aufbau von Impf-
stofflagern ergibt sich die Frage:
Sind im Säuglingsalter geimpfte
Kinder gesünder als ungeimpfte?
In der medizinischen Fach-
zeitschrift für Kinderärzte,

„Jama Pediatrics“ wurde 2013
die Daten von 320.000 Kindern
im Alter von zwei bis 24
Monaten ausgewertet. Nicht
geimpfte   Kinder wurden gemäß
dieser Studie im Vergleich zu
den altersgerecht geimpften
Kindern deutlich weniger häufig
ambulant im Krankenhaus oder
in einer Notaufnahme behan-
delt. Die angesehene Fachzeit-
schrift Human & Experimental
Toxicology  veröffentlichte 2011
eine Studie, die eine direkte
statistische Verbindung zwi-
schen der Anzahl der Impfungen
und der Kindersterblichkeit in

den Industrieländern nachwies.
Wenn  diese Fakten der Bevölke-
rung bekannt wären, gäbe es
auch keine Impfstoffknappheit
und Impfstofflager wären eine
Fehlinvestition. [6]

Ist die Grippewelle in Deutschland
wirklich eine ernstliche Todesgefahr?
ch/hm. 2004 schätzte das Ro-
bert Koch-Institut 12.400 Todes-
fälle durch Grippe, beim Statis-
tischen Bundesamt gingen
hingegen   nur 9 Meldungen ein.
Das ist kein Einzelfall. Im Zeit-
raum von 1998 bis 2011 lagen
die geschätzten Zahlen des Ro-
bert Koch-Instituts durchschnitt-
lich bei 10.000 Toten aufgrund
von Grippe, amtlich gemeldete
Fälle gab es durchschnittlich
aber     nur 15. Wie erklären sich
diese gigantischen Zahlendiffe-
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Schlusspunkt ●
Naturgemäß bringt eine

Medizin und Therapie nur
dann den gewünschten
Heilerfolg, wenn man
sie richtig anwendet.

Lernen Sie deshalb über
Ihren S&G-Kontakt die

besondere Kurzzeitstrategie
der S&G kennen. Denn

S&G trägt in sich das
Potential, die weltweit
größte Medienkette zu

werden. Reihen Sie sich ein
in das intakte globale

Immunsystem, dass die
Menschheit gerade jetzt so

sehr nötig hat.
Die Redaktion (hm.)

 „Der medizinische
Berufsstand ist von der

Pharmaindustrie ge-
kauft – in Bezug auf
Praxis, Lehre und

Forschung.“
Arnold Relman,

Harvard Professor und ehema-
liger Chefredakteur des New
England Journal of Medicine

Quellen: [4] Auszug aus dem Interview mit Andrej Kovalenko – Kla.TV vom 25.12.2014 (Minute 0:00 bis 10:00) |
www.klagemauer.tv/index.php?a=showportal&keyword=allvids&id=4931 [5] http://spiegel.de/gesundheit/diagnose/grippe-

zahl-der-influenza-infektionen-steigt-in-deutschland-a-1018258.html | Macht Impfen Sinn? Band 1, Hans U.P. Tolzin |
Buch „Virus-Wahn“ – Wie die Medizin-Industrie ständig Seuchen erfindet und auf Kosten der Allgemeinheit

Milliardenprofite macht, Torsten Engelbrecht, Claus Köhnlein [6] www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC3170075/ |
http://archpedi.jamanetwork.com/article.aspx?articleID=1558057#qundefined | www.impf-info.de/index.php?

option=com_content&view=article&id=76:impfungen-und-kindersterblichkeitin-der-q3-weltq&catid=18:
auswirkungen&Itemid=324 [7] www.griechenland-blog.gr/2014/04/eu-agrarpolitik-vernichtete-traditionelle-

landwirtschaft-in-griechenland/103012/
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renzen? Die Arbeitsgemein-
schaft Influenza, kurz AGI,
wurde 1992 von vier Herstellern
von Grippeimpfstoffen gegrün-
det und ab der Saison 2009/2010
vom Robert Koch-Institut über-
nommen. Letztlich wurde das
Grippemeldesystem vollständig
von den Herstellern der Grippe-
impfstoffe besetzt. Und es dient
offensichtlich nur dem einem
Zweck: Argumente für die jähr-
liche Grippeimpfung zu liefern.
Aufgrund der fälschlich viel zu
hohen Todeszahlen wird massiv
Angst geschürt und die Gripp-
eimpfung so regelrecht propa-
giert. Sehr zum Vorteil der Phar-
maindustrie, die Unsummen an
den jährlichen Grippeimpfungen
verdient. [5]


